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Z. Z44- ( l ) N r . ä5Z5.
C u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m k .
Die allerhöchste Entschließung über dle von
S r . Majestät zur Erleichterung des Handels-
Verkehrs mlt Eolomolwaaren gestattete Aus,
scheidung mehrerer Brttkel uon den hierüber
bestehenden Anordnungen und Aufhebung der
Ncbengebühren nnrd bekannt gemacht. — Zur
Erleichterung des Handels ? Verkehrs haben
Seme Majestät laut Eröffnung der hohen
Hofkammer vomj 5> Hornung d. I . , Zahl
5ZZ9/ allergnädigst zu gestatten geruhet, daß
die, mil dcn §§. Hy bis 6o der Follordnung
festgesetzten Bestimmungen für tzle Zukunft
nicht mehr auf Eaeao, Futtere und 5^auch-
werk, Gewütznelk?n, Ingder, Mubkatblüthe,
Muskatnüsse, Pfeffer und seinen Zmoni^,
Thee, Vantgln und Zimmer, sondern blos
auf C a f f e e , Zucker , Z u c k e r m e h l und
Z u c k e r s y r u p , in Anwendung zu kommen
haben, dann, daß bei der UebeNragung dieser
künftig noch uom freun Verkehre ausgenom,
men bleibenden W«aren an emen andern Be-
stzzr, oder beigeren Versendung an «lnen
andern Or t von den hierbei zu vorziehenden
zollamtlichen Amtshandlungen, d . i . bei der
Ausfertigung der rothen Freibo3eten, keine
Nebengebühren, als: Giegeltaxe, Zettelgeld
oder Waggebühr emzuheben seyen. «« I n
Ansehung des Hausierhandels mtt den in §.
ä9 3» O> genannten Gegenständen hat es bei
den bestehenden Vorschriften zu verbinden. —>
Auch werden die übrigen, nicht ausdrücklich
berufenen Bestimmungen der Zoll-Ordnung,
insbesondere die m den §§. 61 und 82 Z. O. ,
dann in dem Hofkay^ner-Dccrete vom 26.
Jun i v. I . , Z . 19290, kundgemacht vurch
die hierortlge Eurrende vom 20. Ju l i v. I . ,
Z. l 5 l Z i , enthaltenen Anordnungen für
sämmtliche, im §. ^9 Z> D. genannte Waaren?

Gattungen, wis bisher in Wirksamkeit,'erhal-
ten. — Lalbach am 7. März i6Z3.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
E a r l Graf zu W e l f p e r g R s i t e n a u

und P r i m ä r , k. k. Hofrath.
F r a n z Ritter v. I a c o m i n i ,

k. k. Gubcrnial-Secrctar, als Referent.

Ktavt - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. ö52. ( , ) N r . 596.

Von dem k. k. krain. S t a d t - und Land-
rechte wnd hiemit bekannt gemacht: Es seie
über Ansuchen des Joseph Stermolle, Joseph
Ooen, und Maria Esdeu, als Dr . Michael
Stcrmolle'sche ffrben in di? freiwwzge Verstei-
gerung der l^ndtafnchcn Gült Oderschischka
bei Lalbsch im gerichtkchen Schätzungswerthe
pr. 2IZ3 fi. ĉ> kr. gerril l ign, und selen hiez'u
die Termine auf dcn 21. März, ;5 . April und
6. M a l l. I . / jederzeit Vormittags um 10
Uhr , vor diesem k. k. S tad t - und landrechte
bestimmt worden, wozu sämmtliche Kauflusti-
ge Mlt dtm Anhange eingeladen werden, daß
dle Licttationsbedingmjse in der dießgerichtll?
chen Amtsregistratuv, und auch bei Dl< Na -
preth eingesehen werden können.

Laibach am 29. Jänner l833.
A n m e r k u n g . Bei der am 1 l . März ab«

gehaltenen Versteigerung hat sich kein
Kauflustiger gemeldet.

kaidach dm 21 . März l8Z3.

Z7"ZZI. (1) ^ N r . I9>i^.
Von dem k. k. S tad t ' und kandrechte in

K ra in , wird bekannt gemacht: Ueber den
Todfall des Handels «'Spediteurs, Joseph Gos
ßar, werden dessen rückgelassenen Fährnisse,
als-. Zimmereinrichtung, ?eibeskl?idung, Bett-
gewand, und auch Pratiosen, am Zo. März
l. I . ^ und nöthigen Falls an den darauf fol-
genden Tagen in den gewöhnlichen vor, und
nachmittagigen Amtsstunden, in der Wassergas-
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se hier, N r . 287 , gegen sogleich öaare Bezah-
lung llcitando verkauft werden. — Lalbach
am 20. März i333'

F. 2 )5 . (2)
Z i c ' . . r a t i on e ines L ed erer h a use s.

Von dem Magistrate des k. k. landes,
fürstl. ^arkres Wlldon wird hiemtt bekannt
gemacht, daß zur Versteigerung der, zum Ver<
lasse des keopold I a n d l , gewesenen bnrgerl.
Lederermtlsiers, Ylcr gehörigen, Vem dießmüßi-
ft.atliH?n Grundbuche unterstehenden bürgert.
Realitäten ^ammt realen ??derersgerechtsame/
die Tagfttzung auf den lo . Aprll l8Z3, Vor-
mtttagb 9 Uhr in dießmgglstratticher Amtskanz-
l?t angeordnet worden sey.

D'.ksß sämmtlich laudemialfreien ReZlita-
ten smd; das bürgerlich^ Haus, 8^dK3onscrtp-
tions. Nr . 84 / m der, drei Mti len von Gratz,
unmittelbar auf der nach Truest führenden
Hauptcommerzialstraße, und hart am Mur«
sirome liegenden Markts Wi ldon , folglich
zum HandeZs < und Gewerbsdetrube s«hr vor^
theilhaft gelegen.

Dieses aus zwei bürgerlichen H5use?N in
eines zusammen, feuersicher gebaut? Haus ;ss
durchaus gemauert, mit Ziegeln eingedeckt,
mlt ezssnen Fenstcrbalken und Fcuermauer ver«
sehen, und enthalt cmen gewölbten Emsehkele
ler, emen Weinkeller in 2 Abtheilungen, die
eine suf i ü , d»e andere auf 8 Star t in ln Halb-
gebinden gengntt, zu ebenfr Erd? drelHimmer,
zwei Küchen, zwei Spnsegewölbz, und das
L.edervorrathsg?wölbe mit eisener Thüre, im
ersten Stocks fünf Znnmer, eme Kammer,
zwei Bodenabthellungen mlt Ziegeln gepftastert,
zum Leder und Fe8 trocknen vorgerichtet. An-
gebaut sind dze gemauerten, nm Ziegeln eins
gedeckten Stallungen auf sechs Slück Horn-
vieh und vier Slück Pferde sammt Heuschlgg.
Neben im Hofraume befindet sich der gemauer«
t?, mit Zl3g?ln eingsdeckte Ledertrocknungsbo?
den, unter diesem zwn Wagenremlsen, und
unter demselben das gemauerte versperlba?e
Lokale mit zwei Pfundledeshottungen, ftit«
warcs vvm letzteren sind sechs gezimmerte
Gchweinstässe auf 22 Stück Borstenozeh, wei-
ter rückwärts ist der Küchengarten, und unter
demselben am Kainachsiuß die Wevkstä^te^ voe
welcher eine Pfundlederbottung im guten Zu-
stande eingegraben lft.

D»e Werkssatte ist gemauert/ für vier
Arbeiter verwendbar, darin sind vier Lohschaf«
fer und Z Aschen^ ober derselbsn der Lohbo«
den.

Außer dem Markte jenseits der Murbrüs
cke ist dn' mit Ziegeln eingedeckte gemauerte

sehr geräumige Dtadel auch zum Rindenbes
hältmß gut geeignet, dann an dem Weiffeneg-
ger Mühlgange befindet sich die gemauerte, imt
Ziegeln gedeckte Knoppernmühle sammt Ninden-
und Grleßftampf mtt̂  zwei ?aufern, mit vier
abgesonderten Böden zur Getreid und Knov-
pernverwahrung, mit dem Rechte Getreid zum
klgenen Bedarfe zu vermahlen; hnuon aber
gehöret nur das halbe Eigenthum zum Leopold
Iandl Verlasse, da dieser sie mit dem p nortis
gen?ederermelster Georg Regele gemeinschaft-
lich besaß.

D,e zur vorbeschri«öenen Realität gehöri-
gen, dieß- und jenseits der M u r gelegenen
Grundstücke bestehen nach dem unverbürgten
Steuerregulirungs'Ausmaße aus 6 Joch, 2g3
Quadrat , Klafter.

Die vorzüglichsten Licitcttionsbedmgniffe
sind; daß sämmtliche Realitäten um die gericht-
lich erhobenen Gesammtpreise von ^3,2 st.
E. M . ausgerufen werden, jeder Licitant vor
seineM Anbote 10 ojo des Ausrufspreises zu
erlegen, der Ersteher aber nach Abschluß de?
?U!tatton ditsen Erlag bis zu einem Viertheil
des Meistbotes zu ergänzen, binnen 1)4 Jahr
dtn zweiten Viertheil desselben baar zu bezahs
l«n, und über die zweite Hälfte des Mnstbos
tes eine Schuldverschreibung unter der Ver-
bindlichkeit der Zahlung nach tzorausgehender
il4jahrlg«r Aufkündung auszustellen, und in
«rster Priorität auf den erstandenen Realitäten
zu versichern habe.

Dle ubrjgsnLicitHtionsbedingnijse können
sowohl hier als bei Hcn. Dr. Franz Harmg in
Gratz eingesehen, und von den Realitäten
örtlicher Augenschein, Einsicht des Grundbuches
und der Schätzungsoperate genommen werden.

Magistrat Wlldon in Steurmark am 18,
Februar l353.

Aemtliche ^erlVMvaruttgett.
Z. 5Zo. < 0 N r . 10^9.

V e r ! a u t b a v u n g.
Am 3- A p r i l l. I . , von 10 bis 12 Uhr,

wird das im Hühnerdorfe, Earlstadter-Vor-
stadt, 5nd Const. N r . zc>, gelegene, dem
Stadi magistrate mit dem 10 mo Laudemio dienst-
bare Haus sammt dm dazu gehörigen Grunde,
im Magissrats-Nathssaale aus freier Hand lie
citando veräußert werden.

Hierzu werden die KaustusiigLN mit dem
^ Beisätze vorgeladen, daß die Llcitcttwnsbedmg«

nisss bei dem Eroedite des hierortigen Magi-
strats eingesehen werden können.

den 20. März
l65Z.



Z. Z3g. ( i )
Bei der am ,2 . Februar d. I . statt gefundenen Feier des Geburtsfesies S r . Msjesiat unsers'üllergnadigstcu Kaisers sind der hie-

zu ausgerückten Mil i tär- Mannschaft als patriotische Gabe zum Geschenke gemacht worden, und zwar:

dcs ausgerückten " ^ !
Mil i tärs Z^ Z Brod .ß

V 3 Z Namen und S t a n d der Geber 3 ^ Z ^ ^ O tss Z

^ ^ ^ ^ ^ ^ Z " - j 2 > Z ^

^ ! , ^ fi. >kr. P f u n d K ^ , ^ . H ^ l b e ' ^

ß 5 . 86 Znknitz Subarrendator Joseph Obresa^. pr, Kop f eine!
c6 ß Halbe W e m . . . . . . . . l ^ 66
^ Z 4 . 72 Adelsberg Adelsberger Kreisamt pr. Kopf i 5 kr. C. M.ß 16 8
^ V 7. 8. H i . '562 Neusiadtl Stadtbewohnerpr. Kopf /^ ^oth Rczß und eincß
" ß und 12. . halbe Maß W e i n . . . . . . . V 702^8 562

^ ß 7. 25 M o t t l i n g j Herr Dechant pr. Kop f 1^2 Pfund Rindfieischz
' ^ ß l̂  " u d eine,halbe Maß We in , . . . . ! l ^ i j 2 ^ 25 !
^ ß 6 Krupp Bezirksobngkeit pr. Kopf , 2 k r . , H Brod zu
„ R ! 3 kr. und eine Maß We in . . . . ! 2 /,0 g 16
^ 2 8 . ic> Tschernembl i Verwaltev Commenda pr. Kopf i jg Pfund!

-« » i Rindfleisch, H Brod zu Z kr. u. N2 Wein! 5
G 8 j Verwalter Arnig pr. Kopf eine Halbe WeinZ '
^ ! Oberrichter Ianeschich pr. Kopf eine Halbe W<inz, . ^"
3 ! Pfarrer Wuk pr. Kopf eine Halbe Wem . l z ^

^ l 9. lc>8 Reifniz Herrschafts-Inhaber u. Rudesch, pr. Kopf 1̂ 2ß ^
. - 8 Pfund Rindfleisch und 1̂ 2 Wein . . «, ^ ! z ^
^ ß ^27 Gottsches Pfarrer Rankel und StadtGottschee, pr., Kopf ^ !
G» ^ 2 P f u n d Rindf le isch, 1^4 P f u n d Reißs ^ z ! ^

l untz eine M ß W e m . . . . . ^ l 6 3 ^ 2 Z 1 ^ . ^ 25 z j



des ausgerückten ^ I
Militärs Z ^ ^ B r o d -ß

Z 3 Z ^ Namen und S tand der Geber Z ^ H ^ " Z ^ Z

» ^" ^ « ^ i7? 2 > 3

^ ^ ^Tjkr^ P f u n ^ Kreuzt Halbe ^

10. ,8 Pölland ^Pfarrer Joseph Hinck und die dasige Herr- !
^ ^ ?schaft, pr. Kopf' 1̂ 2 Pfund Nindfteisch / 1 ^
35^ i3 Altenmarkt H Brod zu 3 kr. unfeine Maß Wem . i5 1̂ 2 3^ 62

U ^ » i . 23 Landstraß
H -^ Commissar und seine Beamten, pr. Kopf '
N ^ » 10 kr., 1 Pfund Rindfleisch, i j2 Pfund

V Reiß und 1 Maß Wein « . « « /z ^o 2g , / ^- ^

12. 20 ^ Iessemtz Graf Nlcolaus Auersperg, pv. K o p f M Maß ^
«««« ^ , Wein . « . . « « » « « . ^ ^ 2 2 !

^ !
^ . 2. ig6 Neumarktl Von der dasigen Bürgerschaft, 20 Unteroffi- i !

^ 3 " l ciers 10 kr. und 176, Gemeine, jedem i !
! . ^ ' T ! , c ) r i . . . . . ^ . . . . . ^ 8 j

z " Z ä» 20/̂  Krainburg Von der Bezirks-Obrigkeit j Mie der Vestim- 5 .
i ss ^ Herrn Pagliarucci Ritter 0. ( ^ unw"^ ^ ^
! ^ ^ , , Klestlstem i Mannschaft zuver- 80
^ ^ 6. 212 Stein Von der Bürgerschaft ) tycilen. 19 4

Das Militär-Commando hat die dadurch ausgesprochenen patriotischen Gesinnungen zur hohm Kenntniß gebracht, und dankt im

Namen des ittprisch-innerösten'eichischcn General^ Commando den edelmüthigen Gcbcrn. .
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fremden -Anzeige.

Angekommen den 19. M ä r z 1323.
Hr. Robert Bouowes und Hr. Andreas Foun-

tains, Bemittelte; beide von Florenz nach Wien. —
Frau Karolina Cohen, Handelsmanns - Witwe, von
Agiam nach Verona. — Hr. Maximilian Weiß,
Handelsmann, von Agram nach Venedig. — Hr.
Anton Fridench, Glatzfabrlks-Director, von Cilii
nach Fiume.

Den 2 l . Pater Nagele Gerard, Provinzw! dcö
Ordens der barmherzigen Brüder, und Pater Octa-
vian Karancich, Provincial^ beide von Wien nach
Gsrz.

Abgere is t den l g . M ä r z 1823 .
Hr. Victor GrünberZ^ Hand^lsbestellter, nach

Nennliche Verlautbarungen.
Z. 35Z. ( l ) N r . 2 9 0 2 M l . K.

S t r s f e r k e n n t n i ß .
Von der k. k. illyrlschen Eameral-Gefällens

Verwaltung, wird widsr Mathias Salochar,
angeblich großjährigen Bauernsohn aus Mitters
lakniz«, im Deztrke Nassenfuß, zu Recht erkannt,
wie folgt: — Msthiss Salochar ist du-rch dze
von dem k. k. Granzzollamte in Landsiraß abge-
führte Untersuchung überwiesen, am i 8 . Ju l i
z8Z2 zwischen S t . Barthelma und S t . Msrein/
lm Bezirke Landstraß, in der Emschwarzung son
46 Pfunden ausländischen Salzet betreten wor-
den zu fiyn. I n Gemäßheit des§. ^ des Salz-
patentes vom 23. Jänner »778 wird daher die-
ses Salz wider Mathias Saloch^r in Verfall
gesprochen, und derselbe schuldig erkannt, nebst-
del als Strafe für jedes Pfund e inen G u l -
den, mm in zusammen Sechs und V i e r z i g
G u l d e n / zu erlegen. — Nachcnn jedoch
der k. k. Camera! - Gefallen-Verwaltung der
Aufenthalt des Mathias Salochar mcht bekannt
ist/ so wnd demselben dleses Erkenntniß mu-
tels der Zettung bekannt gemacht und beme^t,
daß wider dasselbe vor Ablauf von d r e i Mo-
naten nach der dntten Einschaltung in die Zei«
nmg im Gnadenwege der Rekurs an diese k. k,
Cameral-Gefallen-Verwaltung, im Rechtswege
sber durch Aufforderung der k. k. Kammerproku-
ratur in Laibach/ an das hierorcige k. k. Stadt«
und Landrechk ergnffen werden könne, daß
aber im Falle des nicht ergriffenen Rekurses das
Straferkenntniß für rechtskräftig angesehen
werden würde. — LMach am 7. März i33Z«

3. Z49. " ( 0 ' ^ "
t z c i t a t i s n s « A n k ü n d i g ungy
Von dem k. k. prov. Nerz«hrungKfteut?

Inspectorate zu Adelsberg/ »ird anmit dtkannt
gegeben, daß tzer BezuZ dlr allgemeinen Ver»

iZ. Amts'Blatt Nr, 3s. d. 22. Man

zchrungssseuer nach den bießfallß bestthendt«
Vorschriften von dem Wein« und Mofifchanks
in der politischen Hauptgemelnde Sairach,
dann von dem Fleischconsuwmo im ganzen pos
luischen Bezirke I d r l s , für d»e Zelt vom i .
Npril bls Ende Oclobtr i 8 3 3 , oder rsch dem
Wunsche der PöchUlebhaber euch für die weis
tern zwei Verwaltungsjahre i8Z^ und zZIA
m Pacht gegeben werden wird. Die Fiscal«
pretse für em Jahr bestehen bei dem Weins
und Mosischanke ln dcr Hauptgemeinde Sais
roch mn 610 ft., und bet dem Fleischkonsum-
mo son dem ganzen psl»!lscken Bezirke I d r i a
mn 928 fi., für belde Objecte zusammen
löoö f t .

Dle Flskslprezse werden für das ganze
Jahr ausgerufen, unV es wird der für ein
Jahr sich resultlrenbe Mnftbot nach dem
Echluße der Llcitatton für jene Dauer berechs
net, als her Contract nach dem Wunsche dls
srftshers abgtschlossen wlrd.

Dis dusfäüigs PachtversssigerunZ wird
den 27« März i3Z3 zu den gewöhnllchtn
Amtsstundkn ln der Amtskanzlei der löbl.
k. k. Bezlrksobrigkilt Id r ia abgthsllten/ wszu
bis Pachtlusitgen mtt dem B«merken «ngela«
den werden, daß sie die bestehenden Beding«
nifft b« allen Gtrzehrungssteutr-Inspector«?
ten und Commissanatsn emjshen körnen.

Adeltbirg den z3 März z835.

Vermischte Uerlautbarungtn.

VZn dem Biznksgenchte des herzoßthumß
Gotttchee witd hiemu aNgemein kund gewacht^
Es feyL Quf Ansuckeu tes Mathias Ziegelftft vM
O^t. wioer WOtdlas haderle von Mitlerdois. i ,
tle cssentUche FeUdi<tung der gegner'schen, zu Mil«
teldülf, Hauö Nr. 6, Ueĝ nVen 3j!6 hutze, wegen
lä uloigen LoZ fi. 2b tt. M . M - , c. 8. c. gerrckl-
gee, und sind hlezu drei Feilttetüngstagjatzungen^
und zwar: auf den »z. Apcil^ , l . M a i , und 5«
Juni ,LKZ, jedtlzeit um 9 Uhr, in Î oco Mi t -
teFtorf mn dem Beisätze angeordnet worden, daß,
wenn diese Realität weL« bei ier «lsten noch zwei'
ten Tagsatzung nicht u m , sder übrr den gcricht«
licb elhobenen Echäßungswenh ps. 2^0 st. an
Mann gebracht weiden könnte, solche bei l « dlit.
ten auch unte« d« Schätzung hintsngegeden ««»
den rvürde.

Die LmtatwnZ-Beömgmsse und das Schä-
ßungsprotoco« sind zu den Kiwöh«Uchen Amtsfiun«
hsn in der hieslaen Genchtökanjlei emzufehen.

Bij'tksaellchl Gottsch« a« 2. März 2ö53.

G d j c t.
Vcm Veziltsael.chte Wwpach ni?d bekannt

gemacht! W fti in d<z Ext<utionsMtz«ung dtß
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Mathms SKgHutz von Budaine^ wleer Iof?ph
Schgautz von Ebendaselbst, wegen zuerkannt schul,
diger g5 st., c. 5. c. in die executive Heräußerung
der, dem Schuldner Joseph Gchgautz eigenthüm-
lichen ! j6 habe«, der Pwrchof Gült Wippach,
5Nb Urb. Nr . 80 bienstbar, und auf 5^5 ft.
gerichtlich geschäht, m Budaine gelegen, gewilli«
ßkt, und hlszu die Fcildiecungstagsahungen auf den
3. Februar, 5. M ä r z , und Z. Apri l iäo2 be<
fiimmt worden. Hiezu werden die Kaustuftigen
mi t dem Aelsatze zu erscheinen eingelaoen, dciß
dem Zrstsher diNige Fristzahlungen gestattet wer-
diN, ^ ,

Bezirksgericht Wi-ppach am 14. November
,8Z2.

A n m e r k u n g . Weder bei der erftsn noch
zweiten Feilbietungs . Tagsahung ist die
hübe an Mann gebracht wölben.

Z . 345. (°i) Nk. 3«.
E d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte Flädnig ist PnmuK
Traun, Kaischler von Bodiz, ücer dießfaNö gspfto«
g«ne Untersuchung wegen Bloosinns unier äuratel
gesetzt, und zur Vertretung seiner Rechte ein 6u«
ratiZr in der Person des Joseph Guvanzvon Vodiz,
ernannt worden- Welches htemil zur Darnkchach.
tung öffentlich bekannt gemacht wi ld.

Bezirksgericht Flödnig am »2. März ,333.

Z . 345. (») " ^ N r . ?2g.
E d i c t .

Nom Bezirksgerichte Rupenshof zu ReustHtztl,
wird hlemit bckannl gemacht: Ks hade udcl Au-
suchen des Aloys ProN van Laldach, zur v«lste.ige,
rungz«eisen Beräußerung aus freier ^and, leu'.es
eigenthümUchen, in der Stadt Neustadt! liegenden,
sub <Zs»sc. Rr. !22, vorkommende» haufzs fummt
Garte! , dann feines Hchuster»Ackcls nächst dem
Stadtbi lds, und Krautganels öem Gsttesacker ge»
genübel, gewilliget, und bw Tagfatzung »us den
19. Apri l l . I . G01 mittags oon 9 dis »2 M)l in
Loco dieser Realttsten anveraumt, wozu nun d;s
Ksuftustigen mit dem Anhangs zu erscheinen na«
geladen werde», daß sie ô e ^zcztatlcnSvedmgnzsse
täglich zu den gewöhnlichen Amtbstundtn in dnsil
Gelichtskanzlei, einsehen tonnen, und bah das hczus
sammt Galtel pr. 25» ft., der Hchun« Ucker nächst
Vem StaülbNoe p?. ^5 ft., und der 5irautgarten
dem Gottesacker gßgenüder pr. 45 st. ausgerufen
worden-

Bezirksgericht Rupertöhsf zu Neustadt! am »5°
März »353.

A 54o. .„(») Nr. 297.
E d i c t ,

Von dem Bezirks - Genchte de3 Herzogthums
Gottsckse wild hiemll atlgemein bekannt gemacht-
Es feie auf Anlangen des Johann Krenn, Bevoti-
wächtigter des Johann Fih van 5koftern, wider I o ,
seph Tschsrne von Seele, m die Verweigerung der
geschäyten zj2 Baueruhube, Haus Nr . ü , sammt
Wohn» und Wuthschaftsgebäuden, Haus Rr. , » ,
und dabei befindlichen Fährnisse, wegen schuldigen
,24 ft. 45 kr. W- W. «. 5. 0. gilviMget, und zn de-
ren Vornahme orn Feildietunzstagsahungen, nnd
zwar: auf den 9. Ap r i l , »8. M a i und 25. I u u i
,L22, jeoekznt Vsrmittag3 um g Uhl in I ^co der

Realität und Fährnisse mi t dem Beisahe anH^srd-
net worden, daß, wenn diese Realität und F«hr»
nisse weder dei der ersten noch zweiten Tagfazung
nlcht um oder üder den Schäzungswerth sn M a n n
gebracht werden könnten, solche der dee örilten
auch unter der EchahunZ hlntangegeben werten
würden.

Dessen sind sämmtliche mtabulirce Gläubig«
zu verständigen.

Bczlrksgellcht Gottfchee am io. Februar ,25Z.

E d i c t .
Bon dem Bezirksgerichte des herzogthums

WottsHee wi ld hlennt aNgemein kund gemacht:
Es feie auf Anlangen der Lucla Wlschal vsn Neu«
geeäuth für sich, und im Namen der Mar:2 W w
schal wider den unwissend wo sich befindlichen Pe«
ter Wlfchal von Neugerauth, zu Handen semes ge«
richtlich aufgesselllsn Euralüls, Herrn Urban P«ls«,-
w dlä executive Zeiloietung der zu Neugcräulh Uc«
genden, del Herrschaft PoUanL d,enttvüren Äeali«
tät, yaus'Nr. 4, wegen aus tzem Bergleiche vom
22. November !ä25, schuldigen 60 Ducc)ti 2 » ß.
L kl . c. 3. c. gewMlget, und hiezu drei Termi«
ne, und zwar: auf dsn » i . Apr i l , H>. Ma i und
5. Jun i 0. I . , ltbelzeil Porrnlltags um 9 Uhr,
in ^»uca der Nealilät mu dem Belsahc angeorl»
net «orde». daß, fallZ tziese Realtjäl nicht dei der
erslsn n-och zweneli Zeildiztungstagsahung um sser
üder den Hchahungöwelth an Mann gebracht rrer«
den tö»nle, folche hei der dritten uuch unter der
Schätzung hiulangegeden werden würte.

Dessen jammUlche KauftuftigL vcn^äntiget
werden.

Nez'lksgsricht Gotisches am 22. Decembel
»352.

G d i c t.
Hon dem Nezuksgerichte des herzogthums

GV'ttschse wlrd hiemn allgemein bekannt gemacht:
GK seie auf wlsoerholtes Ansuchen des IsseoL Pesz,
slö Gefsiotiäl'HesPaul Krenn, culch ßlan. c'izacher
yon Kernlozs, wicer Stephan uno Getraue Olter
von MUt?ldolf , ln tue Re^Fumirul'g cei minels
N.schnb vom l2. Seplemder ^802 hcwill' l̂en Fsi l-
dletuna:, 0et mit P^nörzchl deleglen î c- Nrb. H^,
be zu Mit lerderf , haus 2lr. 22, wtgen schuldzgsn
3^7 N. 49 tr. M . M . c. 5. c, gewilluzet, und eK
leren hiezu die, KsllbletungSlagwyungen, und zwal :
aus oer. i > . Ap l i l , n . M a i und 5. Jun i d. I . ,
jsdesmal PsrmictagK um 9 Uhr in I.aca M i n e r .
dülf w i t d?m Belsaze angeordnet lrorden, daß,
wenn diese Realität rreder dei der ersten nsch zwei-
ten H.ags^5ung um oder über den Schahungswenh
gn Wann gebrach! werden könnte, solche bei dek
drinen Kuch untcc der SchäKung hintangegedsn
welden rrülde. ^

Die L'citatiSnZbedingn'lssö und das H?chahungs,
protekoü sind zu den gewöhnlichen AmlSstundkn m
ber dlissgen Genchtskanzlei einzusehen. ,

Bezirksgeltcht Gotlschee am 24. FeblUür lL33,.

Z. 22^' (2) 26 Just. Nc, 204,
O d i c t.

Von dem Bezirfsgerichie Tressen wird bie-
mit össemlich tund gemacht: Es sei auf Ansuchen
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de8 Anton Dolln'ttscher von 3aibaH, wider den Ma«
thias Omachen vl?n S t . Stephan, wegen aus dem
N'irthschaftsämNichen Vergleiche vom 26. März
i632 schuldig gehenden i5o ft., in die executive
Feildietung der, dem Gegner anq«horigen, del lödl.
k. k. Staatsherrfchaft Sittich. 5ud Urd. Rr. 44 »j2
dienstbaren Halden, uno an? 634 ft. geiichUich ge«
^Whte^l Huds, sammt ten dazu gstzörigen, in

gutem Zustande befinvllchen TLodn- und
WilthschaflSgebäuden, und der als Pfand beschrie-
benen Mobi la l -Glücke, als: t Wagen mit Oisen
beschlagen, », einspännl^er Wagen, eine Wanduhr,
l Tlsch, 1 Bettstatt, ZSlüdls, 2Mlftkosche, 2Gch!tt«
len, 1 (Kgge uns l Psiug; L EentnerHcu, » Laubtosch
und l Schaber Aunostr^d gewlMget, und ju oem En>
Ve drei Tagsatzungen, als: für die Hübe ter 5.
Kpr i l , l5. Ma«, und ,5. Juni l. I . , und für oie
Fährnisse ^er 29. März , i5 . Apri l , uui> 29. AprU
d. I - , jederzeit Horinuiags 9 !Lhr< in I^oco der
Realität unb Fahinizze zu c7t. Slephatt, mu dem
Anhangs an^ecaumt, caß, falls d̂ e hübe als
die Fahrn'sse, weser bei der elften noch zweiten
FeUbietungsragsayung um den Zibäßungswelth
oder darüber an M-,nn gsc'lacht werden könnten,
solche bei ter LlUlen und lehlen auch unter dem»
s§l?en hintangeaeden wsrdtn wülden.

Wozu Kauflustige mlt dem gewöhnlichen Be-
merken an obdefagten Tagkn in I^oeu oer Ncali.
tä: zu T t . Stephan hiemU eingeladen melden, daß
die diesfälilqen LicitHiionödkoingntsse täglich in
dieser Amtskänzlel zu den gewöhnlichen llmtsstun»
den eingesehen werden können,

Treffen am » i . März »553.

Z. 553. (2)
C 0 n c u r s - V s r l 2 u t d a r u n g .

Vsn dec Beziclsobligknt Krupp in Untnkrain/
wird hiemit bekannt gemacht: <äK iel durch den
Tod des Iahann Hafner, gewtsznenBezntö'Wund?
Krz^en zu Gradaz, öesten Sleüe fur d»e Hauptge-
mcinde Gradaz, Feeilburn, ^chwenlderg, Tschei«
nembl und Semufch ui (Zci«s,gung gekommen.

M i t dieftr Beznks. Huns^rzlenstille. deren
knnfUger Impetlanr, entivetze/ zn Krupp, Gradaz,
oder Seiteadorl seinsn <LahnÜH «ufzuschlagen ha»
den n?nd, ist eine fire NemunerHtion von go si. M .
M« aus der Bezirtscassa, dann eine nlcht unve.
deutende Bestallung auü oen Renten oer Bezirku-
herrschatt Klupp und Flet tyuln, gegen hleions
einzusehenden BedlngntM, und die frne Praxls
verbunden.

Os haben dahsr Diejenigen, welchs sich um
diese Stell? zu bewerben gesenken, ihre mit dem
ckorurgifchea Oipwms,.dHnn oiehläNigen Vraclischen,
so wie auch Moralität.Zeugnissen, und jenen über
eie Kennlnlh dectta;ncnlchen ^plache deieglen Ge»
suche portofc«! biS Onde April i. I . dßi dli,ftl Be»
zirksobrigkeit einzureichen.

Bezirksodrsgteit Krupp am 16. März 2853.

Z7 35o. ^ ^ ^ " ^ " N l . ^ Z 2 ^
G d i c t.

Von dem Bezirks . Gerichte der Grafschait
Auerfoerg wird allgemein kundgemacht, daß aNe
Jene, welche an d,e Bkr^ssenschaften dss am 2^.
Jänner d. I . zu Udine ohne Heztam^nt velstorde»
nen GanzhuUels Iacsd 5UllchmZnn^ uno tßK am

»7. Juni v. I . zu Waudeg 2uä, 3d intsztato verstorbe-
nen i j4 Hüblels, Andreas Dousckat, enlrveder als
Glben oder Gläubiger, und aus was immer für
einem Grunde emen Anspruch zu macheu gedenken,
oder in diese Verlässe irgend was schulden, zur An«
Meldung chrer Anfpcücke und Angsbe ihrer
Schuldposten, und zwar hinsichtlich des eisten Erb«
lasieis am 2. , und des leßlen Grdlassecs am 4.
A r n l L. I . 9 Uhr Vormittags oor dieses Gericht zu
kl icheinen haben, als widrigens die Verlüßanfpre«
chcr sich die Folgen nack §, 8lch a. b. G. B . selbst
zuzuschreiden, die Verlaßschuldner ader sogleich ge» '
llchtliche Klage zu gerräctzgen hätten.

Bezirksgericht Auelsperg am ^i. März ,653.

Z. 523. (3) ' Nr. 23»4 ,̂
G d i c t. ^

Von dem vereinten Bezirksgerichte Münken»
dolf wild hiennt bekannt gemacht: Es sei über
Ansuchen tes Mar l in Kunst von Snoschet, wider
Joseph Goilod von Podgier, wegen aus dem nnrth«
fchaftsämtlichen Vergleiche vom 2Z. April »33,, an
Darlehen schuldigen sso ft. s^mml Anhang, die exe-
cutive Heilbietung der, in die Execution gezogenen,
fterichU'ch auf i22 st. ^«fcdätzten Fährnisse, darun»
ter zwei Ilühe,einen Stier und nn Pterd. und der,
der TpilaiZgMt Stein, Lud Rect. Nr. 69 , Lienfi»
basen. zu Podgier liegenden, gerichtlich auf 2 , i t ft.
2a fr. betheuerten Ganzhube sammt An« und Zu«
gehör, bewiNiget, und die Vornahme derselben
auf den l l . Ap r i l , , , . Ma i und »3. Juni d. I . ,
jedesmal zu den gewöhnlichen Pormiltagsamtsstun,
den in I^oco Poogier im Haufe des Sxecuten in
der A r t , kaß bei jeder dieser brei Tags^tzungen zm
forcerst die Fährnisse und nur in dem Falle erst,
-üls diese entweder qar nicht, oder doch nur um offen
unzulängliche Erlöse an Mann gebracht rreröen
könnNn, zedebm?! foqleich und unmittelbar dar»
auf tle Ganzhube zur Feilbietung gebracht werden,
und mtt tcm Beisätze anberaumt, daß diejenige«
Fährnisse, t,e und die Ganzhube, wcnn sie bei der
eilten oder zweiten Tagfahung nickt wenigstens UM
den elbo^enen EchähungSwerth an Mann gebracht
roerden tonnten, beider dritten auch darunter zu«
geschlagen werden würden.' Dessen weiden die Kauf«
lustigen hiemit mit bem Anhänge verständiget,
datz sie die Sä äyung, den Grnnoduä sertract unV
die LlcUationKcedlngnisse, vermöge nelcher Letzte-
ren jetcr Mitbieter der Ganzhubc lo oja tes Schäz»
zungswerthes. der Trssebe? aber d>n fünften Theil
des Mnstbotes, sogleich bar zu Handen der Licitä«
tions»<Zommission zu erleqen haben r r i rd , täglich
zu den aewöhnlichen Amtsstunden hielGNs einfe«
hen tonnen.

Vereintes Beznksgencht Müntendsrf den 9̂
März ,633.

Z. 346. (1)
Baum - Verkau f .

Am Gute Eggenstein, ohnweit Z M , sind
dieses Frühjahr über ioo Vorzügllche Tafelsor-
ten hochstämmige und Zwcrgäpftelbäume, von
Z bls 6 Jahr alt, wovon mcl? schon tragbar sind,
nach dem Alter/ von ;5 bis 40 kr ; dann Zwerg«,
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Waumen- und Kn'schenbaumchen., zu i 5 bis
2ch kr. wegzugeben.

Desgleichen sind vorzügliche Tafeltrauben,
große blaue Burgunder, wnße Gutedl, schwär-
ze Muskateller, das Stück bewurzelte Reben
3 6 kr. M . M . ; so wle auch große Roßkasta^
nien? Baume zu haben.

Zuschriften an die Inhabung werden por-
tofrei erbeten. Die Bestellung geschieht bis Zul i ,
oder Sachsenfeld tVanco.

A n z e i g e .
I n der Handlung des Unter-

zeichneten am altsl> Markt, sind zu
bevorstehenden Osterfsiertagen wieder
Grätzer Schinken und Zungen/ nach
Westphaler Art geräuchert, zuhaben.
Daselbst sind auch fortwährend echte
stemschs Koschaksrund Picksrer Tisch-
wemê  stetrtfche Frauheimer Dessert-
und Picksrer Champagner-Weine,
so wie auck Cipro- und picolit-Wei-
ne, von vorzüglicher Güte zu be-
kommen.

Literarische Anzeige.

Sehr zu empfehlendes Werk für jeden
frommen Christen, besonders zu einer wür-
digen Vorbereitung zur österlichen Beicht.
Inder J g . Al» Edlen o. K l e i n m syr'schen
Buchhandlung m ^aibach, neuer Markt/ Nv«

22t, ist zu hsben:

Nie MücAAehv
dsß

Sünders zu Gott,
o d e r

NetrachtunZett
üb t r

die wahre Bekehrung und göttliche Buß-
anstalt, sowohl für Geistliche als Welt-

leute.
V o n

Sonrad Tanner,
des BenedkUmr-Stiftes Elnsi'sdelu Abtt.

Zweite Auflage.
8, Augsburg, ,82g. z fi° iö« Cono, Münze.

I n h a l t :
Von dem Verlornen Sohne, a!s einem Mulker

unserer Bekehrung. Von der jetzigen Straftuche
Gottes, als Antrieb zu unserer.Bekehrung. Von der
Nothwendigkeit einer schleunigen Bekehrung. V-?n
be„ gewöhnlichen Hindernissen Unserer Bekehrung.
Von den Beschwerden, die uns bei der Bekehrung
abschrecken. Von unsern gegen Gott unhilngen Zu«
Milchungen wegen unserer Bekehrung. Von den un,
nützigen Semzern nach der Bekehrung. Vyn der Ein»
fchläferung bei einer falschen Bekehrung.

Von del Anrufung dei heiligen Geistes ;u «in«
guten Beichte. Von der Gewissenserforschung. Vsn
der Buße deK Herzens^ oder von der Reue und 3sid.
Von der Buh« des Mundes, oder von der Anllage
seiner selbst. Von der Buße des Willens, odes »on
dem «lNsUichen Vorsitze. Von der faciamenlölisÄM
Buße. Von d»r Buße der Plüfung. od̂ c von dem
Aufschübe der Loswrechung. Von den freiwilliZen.
Bußwerten. Von der Aufopferung seiner ftllfst, b«i
den Strafen des Himmels» Von 3er Buße b«r Be»
harrlichklit, oder von der Widmung seine; felhH zu«
Tugend. Von der Genelalbeicht. Von de« Beicht
«Nö Buße der läßlich«» Sünden«

Ferner ist daselbst zu heben:

Eharwochenbuch,
o d e r

Gebete untz C^eremsnien
w i e s i e

i n der ganzen h e i l i g e n Charwoche
abgehalten werden.

. B o n
'FM' A» ^s «v H. ^ ^ K f ^z.

Wl'tpr^snr.
NtUk/ durchaus .̂̂ b?sserte Ausiagt.

s, Wien, 1527. l si. L^ k«.

H a s
Eharwschenbuch

d e?

Katholischen Rirchf.
W i t

erklärenden Einleitungen und Anmnkungm
l ) « z a u s g e g t b e »

v «! N

M. N. Uh ünl,
erst»m Prediger zu St^ Sltphan w Wi«».

32. WttN, i L i7 , M i : einem Kupfer, l ff.
26 kr. 3. M.

OeMiche MebUNgm
f ü r Lie

Char - Woche.
V o n dem

kaist^l. könißl. Hof- und Burgpfal«r,
Dl IZesb F'rint.


